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Was Sie in diesem essential finden können

•	 Klärung des Schlagworts „internes Kontrollsystem“ – was macht es aus und 
welchen Beitrag zur Steuerung des Finanzbereichs leistet es?

•	 Verständnis, welche Ansprüche die Unternehmensleitung an ein wirksames 
und effizientes Steuerungs- und Kontrollsystem stellen muss.

•	 Optimierungsempfehlungen, damit der Sprung von einer „Dokumentations-
übung“ zum wirksamen Führungsinstrument gelingt.

•	 Lessons Learned aus der Praxis, die helfen, die größten Stolpersteine bei der 
Umsetzung eines internen Kontrollsystems umgehen zu können.
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Vorwort

Ein internes Kontrollsystem (IKS), das die Steuerung, Kontrolle und Überwachung 
des Finanzbereichs effizienter und wirksamer macht, stellt für viele kleinere und 
mittelgroße Unternehmen eine große Herausforderung dar. Zu oft wird es eher als 
regulatorisches Erfordernis und revisionsgetriebenes Instrument verstanden; das 
nutzenstiftende Potenzial zur Unterstützung der Unternehmensführung wird nicht 
ausgeschöpft. An diese Problematik möchten wir anknüpfen und haben uns des-
halb zum Ziel gesetzt, an der Hochschule Luzern – Wirtschaft zusammen mit Wirt-
schaftspartnern ein praktikables Konzept zu entwickeln, das sich auf die finanzielle 
Steuerung und Kontrolle fokussiert und die freiwillige Umsetzung in kleinen und 
mittelgroßen Unternehmen fördert. Das Konzept soll insbesondere die spezifischen 
Charakteristika kleinerer Unternehmen berücksichtigen, wie z. B. die knappe Res-
sourcensituation oder die oft nur fragmentarisch dokumentierten Abläufe. Deshalb 
müssen kosteneffiziente Lösungen gefunden werden, wobei sich ein Ansatz dazu 
in der aktuellen Digitalisierungsentwicklung finden lässt: Ein angemessenes Mit-
tel zur Steigerung der Effizienz ist der gezielte Einsatz der IT. Sie ermöglicht die 
Automatisierung von Prozessen, unterstützt automatisierte, präventive und kosten-
günstige Kontrollen, optimiert den Ressourceneinsatz und stellt die Überwachung 
der finanzrelevanten Prozesse und Aktivitäten sicher. Automatisierung alleine ist 
allerdings nur ein Puzzleteil auf dem Weg zu erfolgreicher interner Steuerung und 
Kontrolle – auch viele weiche Faktoren wie die Unternehmens- und Kommunikati-
onskultur werden im vorliegenden essential eine wichtige Rolle spielen.

Bevor wir uns aber intensiver mit der Steuerung und Kontrolle bei kleinen und 
mittelgroßen Unternehmen auseinandersetzen, bedanken wir uns herzlich bei:


